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KIRTORF (red/cl). Wie sah es wohl
früher in Kirtorf aus? Eine Antwort
auf diese Frage liefert das Fotobuch,
das der Heimatverein Stadt Kirtorf
herausgegeben hat. Dabei handelt es
sich um eine Bestandsaufnahme von
bis zu 120 Jahre alten Fotoaufnah-
men und dazu erstellten aktuelleren
Ansichten der Stadt, wie das Vorwort
zu dem Buch erklärt. Eine Ausstel-
lung dazu findet vom 8. April bis 13.
Mai im Kirtorfer Museum statt, die
Eröffnung ist am Sonntag um 13 Uhr.
Dabei werden Bilder aus dem Foto-
buch vorgestellt. Die Ausstellung hatt
dann immer sonntags von 13 bis 17
Uhr geöffnet.
Eine Buchpräsentation und ein Ver-

kauf des Werks ist für den 13. Mai
(14 Uhr) im Museum vorgesehen.
Das Fotobuch zeigt Ansichten wie

Luftaufnahmen, Straßenzüge, Auf-
nahmen von Anwesen und Häusern
und auch Gesamtansichten von Kir-
torf – sie alle wurden gesammelt, ge-
sichtet und in dem Werk zusammen-
gestellt. Die Anordnung der Fotos er-
mögliche es dem Betrachter, zwi-
schen älteren und aktuelleren Auf-
nahmen den Gang der Zeit zu verfol-
gen, teilt der Heimatverein mit. Wo
sich einst Gänse auf den Wegen tum-
melten, würden diese heute Bekannt-
schaft mit den meist motorisierten
Fahrzeugen machen. Wo sich einst

Hohlwege am Ortsrand befanden,
seien nun bebaute Straßenzüge anzu-
treffen.
Die älteren Fotos stammen aus der

Foto-Datenbank des Heimatvereins,
erstellt und geführt vom Vereinsvor-
sitzenden Helmut Meß: „Darin befin-
den sich als älteste Aufnahmen die
digitalisierten Glasplatten-Negative
unseres ehemaligen Kirtorfer Foto-
grafen Johann Georg Wigand (JGW)
Fauldrath, der von 1896 bis 1922
Fotoaufnahmen machte.“ Des Weite-
ren sei in den letzten Jahren von cir-
ca 150 ortsansässigen und auch ehe-
maligen Bürgern Kirtorfs Fotomate-
rial zur Verfügung gestellt worden. So
sei das eine oder andere „Schätz-
chen“ aus der Truhe auf dem Dach-
boden oder aus der Blechdose im al-
ten Schrank zum Vorschein gekom-
men. Als Fotolieferanten seien die
beiden Lehrer Karl Justus und Adolf
Böhm, die in den 1950er bis 1980er
fotografisch aktiv waren, besonders
zu erwähnen.
Die Herausgabe des Buches war

Meß schon lange ein Anliegen. Zum
Stadtjubiläum 1100 Jahre Kirtorf in
diesem Jahr ist sie nun Wirklichkeit
geworden. Einen sehr engagierten
Mitarbeiter fand Meß in Herbert
Wolf, der sich seit vielen Jahrzehnten
der Fotografie verschrieben habe.
Unter seiner Führung seien im Spät-

sommer 2017 die aktuellen Luftauf-
nahmen entstanden, die mit einer
Drohne aufgenommen wurden. Wei-
tere Ansichten aus den letzten Jahren
entspringen seinem Objektiv.
Unterstützt wurden die Verfasser

von Reinhold Wolf, der immer wie-
der für ergänzendes Fotomaterial
sorgte und von Gerda Meß, die bera-
tend tätig war und die Korrekturle-
sung übernahm.
Das Fotobuch Kirtorf ist inhaltlich

alphabetisch nach Straßenbezeich-
nungen (Stand 2017) geordnet. In
den Straßenkapiteln sind zunächst
den vorhandenen Luftaufnahmen
vom 30. August 1957 neue Fotoaus-
schnitte gegenübergestellt. Die Rei-
henfolge ist nach Hausnummern
(Stand 2017) geordnet. Zu sehen sind
auch Straßen jüngeren Ursprungs
und deren Bebauung. Die Angabe
des Aufnahmedatums sowie eventu-
ell ergänzende Angaben zu den Ge-
bäuden runden die Beschriftung ab.
Am Ende des Buches sind Gesamtan-
sichten der Stadt von damals und
heute wiedergegeben. Die Fotos der
Impressionen wurden erstellt von In-
geborg Gründer und Helmut Meß.
Dieses Werk sei eine Bestandsauf-

nahme zum jetzigen Zeitpunkt, „be-
vor weitere Eingriffe unser Ortsbild
zukünftig verändern werden“,
schreibt Meß.

Wie Lächeln helfen kann
SENIORENNACHMITTAG Besucher in Nieder-Gemünden lernen lockere Qigong-Übungen kennen / Älteste Teilnehmerinnen geehrt

NIEDER-GEMÜNDEN (hk). Sehr leb-
hafttf ging es beim Treffff en der Senioren-
gruur ppe der KiiK rchengemeinde Nieder-Ge-
münden, Elpenrod, Hainbach und Otter-
bach im Gemeindehaus in Nieder-Ge-
münden zu. Marttr ina Sommer sorgte da-
bei mit ihren lockeren Qigong-Übungen
füüf r Bewegung im Seniorenkreis.
Qigong ist eine sehr alte chinesische

Formmr der Gesundheitsgyyg mmy nastik, bei der
Atmen, Bewegung und Vorstellungskrafttf
eingesetzt werden. Die Übungen, so ver-
mittelte Marttr ina Sommer, wiiw rken sich
positiv auf Atmung, Muskulatur und Ge-
lenke aus, die Aufnahme von „Lebens-
energie“ werde geförderttr und ihre gleich-
mäßige Verttr eilung im Körppr er bewiiw rkt.
Ziel der chinesischen Bewegungskunst sei
es, Körppr er und Geist in Einklang zu brin-

gen. In einem großen Stuhlkreis folgten
die Gäste den AnnA leitungen und lernnr ten
dabei im Zuge der ausgefüüf hrttr en KllK opf-
massage, dass in dem altbekannten und
wohl nie so ernnr st genommenen Sprich-
worttr – „Leichte Schläge auf den Hinter-
kopf erhöhen das Denkvermmr ögen“ – ein
Körnnr chen Wahrheit steckt und man eini-
ges durch KllK opfen oder eben einen leich-
ten KllK aps auf verschiedene Stellen am
Kopf in Gang bringen kann. Ebenso stan-
den Atemübungen im Mittelpunkt. Die
Gäste stellten auch schnell fest, dass kör-
perliche Betätigungen mit einem Lächeln
leichter fallen. Und so sei es auch im AllA l-
tag, sagte Marttr ina Sommer. Denn wenn
man lächle, könne der Körppr er mehr
Sauerstoffff aufnehmen. Sie erläuterttr e unter
anderem auch, dass insbesondere durch

Bewegungen mit den Händen die Hirnnr tä-
tigkeit angeregt werde und riet daher zu
täglichen Übungen dieser ArrA ttr . Nach chi-
nesischerMedizin sollteman in der kalten
Jahreszeit denKnnK ien undNieren besonde-
re Beachtung schenken, und sei es auch
nur durchMassieren.
Nach dem gemeinsamen Kaffff eetrinken

ließ die Runde unter dem Motto „Poesie-
album, Elternnr - und Lehrersprüür che“ gängi-
ge Redensarttr en oder lebensweisende
Aphorismen aufllf eben.
Besondere Aufmerksamkeit wuuw rde Otti-

lie Pabst und Stefanie Chrzanowski aus
Nieder-Gemünden zuteil, die als älteste
Teilnehmerinnen der Seniorennachmitta-
ge füüf r ihre regelmäßige Teilnahme an den
Seniorentreffff en mit einem kleinen Prä-
sent besonders geehrttr wuuw rden.

HOMBERG (red). Die Stadt Homberg
bietet in Zusammenarbeit mit dem TV
Homberg und dem Landessportbund
Hessen Interessierten die Möglichkeit, in
Homberg die Zusatzqualifikation „Mo-
Ment-Bewegungsangebote für Men-
schen mit Demenz“ zu absolvieren. Die
Ausbildung findet an folgendenTerminen
statt: 28./29. September, 2./3.November
und am 6. Dezember. Informationen und
Anmeldeformulare erhält man bei Ute
Dietz, Telefonnummer 06633/5170.

KURZ BERICHTET

Die ältesten Teilnehmerinnen erhielten ein Präsent. Foto: Diegel

Blütenfahrt
in Homberg

HOMBERG (red). Die beliebte Blüten-
fahrt zur Saisoneröffnung der Homber-
ger Apfelwein- und Obstwiesenroute
(eine 28 Kilometer lange Erlebnis-Rad-
Tour durch die Großgemarkungen
Homberg und Schweinsberg mit kin-
derfreundlichen Wegevarianten) findet
in diesem Jahr wieder am 1. Mai statt.
Nähere Informationen folgen rechtzei-
tig.

Letzte Tage:
Schlittschuh

laufen in Eishalle
LAUTERBACH (red). Die Eissaison in

der Lauterbacher Eishalle endet am
Sonntag, 8. April. Vorher gibt es noch
einmal ausreichend Möglichkeit zum
Schlittschuh laufen.
Am heutigen Freitag ist die Halle da-

für von 11 bis 17 Uhr und von 20 bis 22
Uhr geöffnet. Am Samstag ebenfalls
von 11 bis 17 Uhr, abends findet von
20 bis 22.30 Uhr der letzte Musiklauf
der Saison statt.
Reichlich Programm gibt es am Ab-

schlusstag. Von 7.30 Uhr bis 11 Uhr
finden die Vereinsmeisterschaften des
EC Lauterbach im Eiskunstlauf statt,
von 11 bis 17 Uhr ist nochmals öffent-
licher Lauf, und ab 17.15 Uhr zeigen al-
le Eishockeyspieler der Lauterbacher
Luchse nochmals ihr Können. Bei Kaf-
fee, Kuchen, Bratwurst vom Grill und
reichlich Getränken ist am Sonntag für
die Verpfllf egung bestens gesorgt.

Früher und heute
AUSSTELLUNG STARTET Bilder aus Fotobuch zeigen bis zu 120 Jahre alte Ansichten aus Kirtorf

Eine Luftaufnahme vom 30. August 1957, Rathaus mit Marktplatz. Foto: Heimatverein Stadt Kirtorf

Neue Töne für
das Jugend Jazz

Orchester
SCHLITZ (red). Mit einem gemeinsamen

Konzerttr am Freitag, 6. April, um 19 Uhr be-
enden die Formationen des Landes Jugend
Jazz Orchesters Hessen ihre Früür hjahrs-
arbeitsphase in der Landesmusikakademie
Hessen Schloss Hallenburg. Während des
einwöchigen Workshops in Schlitz studie-
ren „KiiK cks & Sticks“, die Junior-Band und
die Vokalformationen wiiw eder neue, exkkx lusi-
ve ArrA rangements ein. Aus dem neuen Re-
perttr oire hat Bandleader Wolfgang Diefen-
bach erneut ein abwechslungsreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt, das die jungen
Jazzer und Sänger dem Publikum am 6. Ap-
ril im historischen AmmA biente auf Schloss
Hallenburg präsentieren. Die beiden Big
Bands werden dabei von ihren Vokalgruur p-
pen „KiiK cks & Sticks Voices“ und „Junior-
Voices“ verstärkt. Ebenfalls mit auf der
Bühne stehen Special Guests aus der erst-
klassig besetzten Dozentenriege der aktuel-
len ArrA beitsphase, teilt die Landesmusikaka-
demie mit.
Zweimal jährlich treffff en sich die Musiker

und Sänger von „KiiK cks & Sticks“ zu inten-
siven Workshops. Für die Früür hjahrsarbeits-
phase des hessischen Jazznachwuuw chses hat-
teDiefenbachwiiw eder ein hochkarätigesDo-
zententeam zusammengestellt, das dieses
Mal sogar gleich drei Mitglieder der mit
mehreren Grammys ausgezeichneten
WDR Big Band beinhaltete: Der erste
Trompeter derWDRBigBand,AnnA dyHade-
rer, hat eine Professur füüf r Jazz-Trompete an
der Musikhochschule Köln und gibt Work-
shops im In- und Ausland. Mit Hans Dek-
ker ist auch der Druur mmer-Kollege aus der
WDRBigBanddabei, der gebürttr igeHollän-
der war Grüür ndungsmitglied des Concerttr ge-
bouw Jazz Orchester und ist regelmäßiger
Gastdozent beim Bundesjazzorchester. Ka-
rolina Strassmayer ist die bekannteste deut-
scheBig Band-Saxxa ophonistin.Nach einigen
Jahren in der New Yorker Jazzszene sitzt
die Österreicherin seit 2004 im Saxxa ophon-
satz der WDR Big Band. Von der amerika-
nischen Jazzpressewuuw rde sie laut Pressemit-
teilung zu den „Top Five AllA tsaxxa ophonisten”
(Downnw beat Magazine) gekürttr . Weitere Do-
zenten sind mit Tobias Weidinger einer der
gefragtesten Lead- und Studiotrompeter in
Europa. Felixxi Fromm ist Dozent der Mann-
heimerMusikhochschule füüf r das Fach Jazz-
Posaune. Darüür ber hinaus gehören dem
„KiiK cks & Sticks“-Dozententeam um Wolf-
gang Diefenbach der niederländische
Posaunist Eric van Lier mit Lehraufttf rag am
Konservvr atorium von AmmA sterdam sowiiw e Jan
Wessels, herausragender Jazztrompeter,
preisgekrönter Komponist, ArrA rangeur, und
Leiter des Dutch Jazz Orchestra, an.
Für die beiden Vokalensembles, die

„KiiK cks & Sticks Voices“ und die „Junior-
Voices“, wuuw rde Gabriel Hahn verppr fllf ichtet,
ein gefragter BodyMusic-ArrA ttr ist, Vokal- und
Perffr ormancekünstler und Beatbox-Spezia-
list. Unterstützt wiiw rd er von demNiederlän-
der John Hondorppr , der an der Musikhoch-
schule in Enschede und am Institut füüf r Mu-
sik der Fachhochschule Osnabrüür ck unter-
richtet.
Eintrittskarttr en füüf r das heutige Konzerttr

kosten an der Abendkasse 18 Euro (ermä-
ßigt 16 Euro). Schüler, Studenten, AzzA ubis
oder ArrA beitslose zahlen 5 Euro.

Kennzeichen
gestohlen

GEMÜNDEN (red). In der Nacht von
Dienstag auf Mittwoch wurde das vor-
dere Kennzeichen VB-SB 3101 von
einem blauen Mercedes entwendet.
Das meldet die Polizei. Der Pkw war
im Kirtorfer Weg im Ortsteil Rülfenrod
unter einem Carport abgestellt.
Hinweise zu der Straftat nimmt die

Kriminalpolizei Alsfeld unter der Tele-
fonnummer 06631/974-0 oder im
Internet unter www.polizei.hes-
sen.de/onlinewache entgegen.
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